
 

THEOLOGIE STUDIEREN IN HEIDELBERG 
EVANGELISCHE THEOLOGIE (BA/M.Ed.) 
FÜR RELIGIONSLEHRE AN GYMNASIEN UND BERUFSSCHULEN 

 

STUDIENGANG: POLYVALENTER BA 
EVANGELISCHE THEOLOGIE  
 
Abschlüsse: Bachelor of Arts (50/25%) 
mit oder ohne Lehramtsoption/ 
Master of Education (Fachanteil) 
 
Hauptfach (50%) mit Lehramtsoption: Über-
gang in den M.Ed. ab WS 2018/19;  
Berufsziel: Lehramt für Gymnasium oder 
Berufsschule mit Lehrbefähigung bis zur 
Oberstufe. 
 
Hauptfach (50%) mit und ohne Lehramts-
option: Übergang in einen beliebigen M.A. 
(z.B. Christentum und Kultur) mit Berufsziel 
in diversen Bereichen: 
  
Hauptfach (33%) nur In Verbindung mit 
CARE: Lehramt für Berufsschule mit 
Schwerpunkt Pflegewissenschaft. 
 
Nebenfach (25%) als Ergänzung zu allen 
B.A. Hauptfächern (75%) ohne Lehramts-
option 
 
Studienbeginn:  
Im Winter- und Sommersemester möglich. 
 
Zulassungsfrei 
 
Regelstudienzeit:  
6 Semester (BA) 
+ 2 Semester pro nachzuholender Sprache 
(Latinum, Graecum) 

STUDIENVORAUSSETZUNGEN 
 
- Allgemeine Hochschulreife 
 
- Sprachkenntnisse in Griechisch und Latein 

(im Hauptfach: Graecum und Latinum) 
 
Um als evangelische/r Religionslehrer/in 
unterrichten zu dürfen, ist in der Regel die 
Mitgliedschaft in der Evangelischen Kirche 
notwendig. 
 
AUFBAU DES STUDIUMS 
 
Pflichtbereich: Bibelkunde, Sprachen, Über-
blicklehrveranstaltungen im Alten und Neuen 
Testament, Kirchengeschichte, Systemati-
sche Theologie, Religionswissenschaft. 
 
Fachwissenschaftliche Vertiefung: nach ei-
genem Interesse in einer der vier Diszipli-
nen Neues Testament, Systematische The-
ologie, Kirchengeschichte, Religionswis-
sen-
schaft.
 
Religionspädagogik/Fachdidaktik: als Teil 
der Lehramtsoption oder in den übergrei-
fenden Kompetenzen. 
 
Begleitstudium: Orientierungspraktikum, 
Schulpraxissemester, Ethisch-Philosophi-
sches Grundlagenstudium, pädagogische 
und schulpsychologische Veranstaltungen. 
 
Mögliche Fächerkombinationen: Biologie, 
Chemie, Deutsch, Englisch, Erziehungswis-
senschaft, Französisch, Geographie, Ge-
schichte, Gesundheit und Gesellschaft 
(Care), Griechisch, Informatik, Italienisch, 
Latein, Mathematik, Philosophie / Ethik, 
Physik, Politikwissenschaft / Wirtschafts-
wissenschaft, Russisch, Spanisch, Sport 
  

WARUM HEIDELBERG? 
 
Vorzüge der Fakultät 
 
Für einen gelingenden Studieneinstieg sor-
gen Einführungsveranstaltungen und ei-
gene Sprachdozenten in Griechisch und 
Latein. 

 
15 Professuren gewährleisten jedes Se-
mester ein vielfältiges Lehrangebot, ein 
überdurchschnittliches Betreuungsverhält-
nis und eine interdisziplinäre Ausrichtung. 
 
Ein besonderes Lernambiente schafft die 
modernste Fakultätsbibliothek der Universi-
tät Heidelberg direkt unter dem Schloss – 
mit über 220.000 Bänden eine der größten 
theologischen Fachbibliotheken Deutsch-
lands.  
 
Die Theologische Fakultät ist international 
vernetzt und bietet Austauschprogramme 
z.B. in die USA, nach Frankreich, England, 
Israel, Südafrika. 
 
Mit ca. 100 Promotionsstudenten ist die 
Theologische Fakultät Heidelberg führend 
in der theologischen Nachwuchsförderung. 

 

 

 

 BERUFSZIEL: 
(NICHT NUR) SCHULE 
 



FACHRICHTUNGEN 
 
Altes Testament/Neues Testament: Die exegetischen Fächer Al-
tes und Neues Testament legen die biblischen Texte in ihren Origi-
nalsprachen aus. Dabei fragen sie nach deren Entstehung (Litera-
turgeschichte), nach der theologischen Prägung der Texte (Theolo-
gie des AT/ NT) sowie nach (sozial-) geschichtlichen Hintergründen 
und Einflüssen aus der altorientalischen bzw. antiken Umwelt. Die 
fünf exegetischen Lehrstühle mit ihrem je eigenen Profil ermögli-
chen es, biblische Texte in ihrer ganzen Vielfalt zu studieren. Hinzu 
kommt die gute Vernetzung mit anderen Disziplinen wie der Archäo-
logie (an der Fakultät gibt es eigene Grabungsprojekte) oder die Ko-
operationen mit der Hochschule für Jüdische Studien. 
 
Kirchengeschichte: Unter welchen geistesgeschichtlichen Um-
ständen ist die Trinitätslehre entstanden? Wie hat sich die Idee des 
Papsttums entwickelt? In der Kirchengeschichte lernen Sie, Quellen 
aus der 2000jährigen Geschichte des Christentums in ihrem histori-
schen Kontext zu interpretieren. Die Stadt Heidelberg, die selbst ein 
(kirchen-)geschichtsträchtiger Ort ist, bietet die Möglichkeit, Kirchen-
geschichte im interdisziplinären Austausch mit Historikern, Philoso-
phen und Philologen zu betreiben. Deutschlandweit einzigartig in 
Heidelberg ist darüber hinaus ein Lehrstuhl speziell für die Ge-
schichte des Christentums in den USA. 
 
Systematische Theologie (Dogmatik, Ethik, Ökumenische The-
ologie): Die systematische Theologie entfaltet die Inhalte des 
christlichen Glaubens (Dogmatik) und erörtert Gründe und Gestal-
ten eines christlichen Lebensvollzugs (Ethik). Mit Rücksicht auf ak-
tuelle wissenschaftliche, geistesgeschichtliche und soziopolitische 
Entwicklungen fragt sie nach Geltung und Wahrheit von biblischen 
und kirchlichen Traditionen. Ein Spezifikum Heidelbergs ist das 
Ökumenische Institut, an dem Grundprobleme des interkonfessio-
nellen und interreligiösen Dialogs reflektiert werden. Das Studium 
der systematischen Theologie dient der Ausbildung eines eigen-
ständigen theologischen Urteilsvermögens in Fragen der christli-
chen Lehre und des christlichen Lebens. 
 
Religionswissenschaft und Interkulturelle Theologie: In der Re-
ligionswissenschaft werden theoretische Ansätze und Kenntnisse 
zum Islam, Hinduismus und Buddhismus sowie zu neuen religiösen 
Bewegungen und zur Esoterik vermittelt. In der Interkulturellen The-
ologie stehen die Theologie- und Christentumsgeschichte Asiens, 
Afrikas und Lateinamerikas sowie Grundfragen der interkulturellen 
Theologie (Interreligiöser Dialog, Theologie der Religionen, Mission, 
kontextuelle Theologien etc.) im Mittelpunkt. 
 
Praktische Theologie verbindet die wissenschaftlichen Disziplinen 
der Theologie mit dem kirchlichen Leben. Wie Glauben in der Ge-
sellschaft gelebt wird, erforscht sie mit Methoden der Soziologie, 
Psychologie und Pädagogik. Die Besonderheit der Praktischen The-
ologie in Heidelberg liegt darin, dass jeder Bereich durch einen ei-
genen Lehrstuhl vertreten ist: Predigtlehre (verbunden mit Exe-
gese), Seelsorge, Gemeindeaufbau/Kirchentheorie, Religionspäda-
gogik und Diakoniewissenschaft.

INFORMATIONEN UND ANSPRECHPARTNER 
 
Dekanat der Theologischen Fakultät 
Hauptstr. 231, 69117 Heidelberg 
www.uni-heidelberg.de/fakultaeten/theologie 
Tel.: +49 (6221) 54 3370 
 
Studiendekan: Prof. Dr. Michael Bergunder 
michael.bergunder@ts.uni-heidelberg.de 
 
Fachstudienberater: Dr. Dirk Schwiderski 
dirk.schwiderski@ts.uni-heidelberg.de 
 
Einblicke in Studium, Forschung und Alltag der Fakultät: 
www.instagram.com/theoinhd 
 
Die Theologische Fakultät Heidelberg auf Youtube: 
www.youtube.com/user/TheologieHeidelberg 
 
Die Fakultätsbibliothek der Theologischen Fakultät auf Facebook: 
www.facebook.com/TheoBibHD 
 
Zwischen Tradition und Moderne 
Forschungsblog der Theologischen Fakultät Heidelberg: 
https://theoinhd.hypotheses.org 
 
 
 
 
 


